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ASCO Award Der Branchenverband 
hat zum vierten Mal Projekte von  
Beratern und ihren Kunden prämiert. 
Sieger in der Kategorie «Best Strategy 
Transformation» wurden Abegglen  
Management Consultants und  
Derendinger. Den zweiten Award  
für «Best Process Transformation»  
bekamen intelligent systems solutions 
(i2s) und Denner.

Die Finanzkrise und die weltweite Rezession 
hätten die Berater zwar auch getroffen, aber 
nicht im gleichen Masse wie andere Bran-
chen. Die Botschaft von Martin Wittig, 
Member of the Global Executive Committee 
und CFO von Roland Berger Strategy Consul-
tants, am ASCO Consulting Day in Zürich war 
trotz schwierigen Zeiten ermutigend: Die Fir-
men müssten sich, ihre Produkte und ihre 
Märkte noch klarer fokussieren, die Konsoli-
dierung in zahlreichen Sektoren der Wirt-
schaft werde noch einige Zeit andauern – das 
alles bedeute Beratung und nochmals Bera-
tung. 

Diese Worte nahmen ASCO-Präsident Peter 
E. Naegeli und der Präsident der ASCO-
Award-Jury, Leonhard Fopp, noch so gerne 
auf. Die Schweizer Beraterszene hat dieses 
Jahr zum vierten Mal die besten und nach-
haltigsten Unternehmenstransformationen 
ausgezeichnet. In der Kategorie «Best Process 
Transformation» wurde eine effizientere Wa-
renbewirtschaftung beim Discounter Denner 
prämiert; Berater war intelligent systems so-
lutions (i2s). In der Kategorie «Best Strategy 
Transformation» ging die Trophäe an Abegg-
len und die Dietliker Fahrzeug- und Maschi-
nenersatzteil-Firma Derendinger; Ziel war ei-
ne effektivere Kundenbearbeitungs- und 
Kundenbetreuungsstrategie. 

Blieb noch eine Frage, die Berater wie Unter-
nehmer brennend interessiert: «Wer erholt 
sich zuerst – die Realwirtschaft oder die Fi-
nanzwirtschaft?» Die Experten – Thomas Bu-
berl, CEO Zurich Schweiz, Pascal Genti-
netta, Chef von Economiesuisse, Peter Go-
mez, Präsident der SIX Group, Antoinette 
Hunziker-Ebneter, CEO Forma Futura In-
vest, und Hans-Ulrich Meister, CEO Credit 
Suisse Switzerland, wagten sich nicht auf die 
Äste hinaus mit den Prognosen. Doch der  
Tenor war klar: Die Krise ist noch nicht  
ausgestanden. Es wird noch einiges auf uns 
zukommen, inklusive böser Überraschungen 
aus der Real- wie der Finanzwirtschaft. (hz)

Die besten Berater 
und ihre Projekte 

Martin Pfiffner, Malik Management Zentrum St.  
Gallen, und Monika Ribar, Panalpina Welttransport.

 

Ulrich F. Kunz, Ulrich F. Kunz & Partner AG, und  
Leonhard Fopp, Continuum AG (v. links).  

Doris Albisser, CLS Communication AG, und Markus 
Sulzberger, SGO. 

Stefan Sarbach, Zühlke Engineering AG, und Daniela 
Paris, IBM Global Business Services. 

Eric Scherer, intelligent systems solutions (i2s) GmbH, und Bruno Sacher, Denner AG (v. links).
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Ruedi Schnyder und Andreas Ulrich vertreten die IAF (v. links). Die Organisatoren Werner Rüedi, «Schweizer Versicherung», sowie  
Claudia Gabriel, «Schweizer Bank», und Felix Horlacher IAF (v. links).  

In der aktuellen Finanzmarktkrise sind sie besonders 
gefordert: Finanzberaterinnen und Finanzberater. Die 
Besten unter ihnen werden jedes Jahr ausgezeichnet. 
Unter dem Patronat der Interessengemeinschaft Aus-
bildung im Finanzbereich (IAF) wird der Wettbewerb 
«Finanzberater des Jahres» durchgeführt, hinter dem 
das Institut für Finanzplanung IfFP und dessen Chef 
Felix Horlacher sowie die Fachmagazine «Schweizer 
Bank» und «Schweizer Versicherung» stehen, deren 
Chefredaktoren Claudia Gabriel und Werner Rüedi 
auch diesen Anlass moderierten. Unterstützt wird der 
Wettbewerb von Anna Milojevic von Lawrence Fa-
shion, René Stocker von Helvetia, Marco Baur von 
AWD sowie Christian Wachter vom IMC Schweiz.
Beim diesjährigen Wettbewerb wurden die Besten in 
den fünf Modulen Immobilien, Steuern, Vermögen, 
Nichtleben und Vorsorge/Leben ausgezeichnet und – 

als «Finanzberater des Jahres 2009» – der Gesamtsie-
ger mit der höchsten Punktzahl aus allen Modulen. 
Überlegener Sieger ist Roland Lichtin von der UBS 
Pratteln, der in den Modulen Immobilien, Steuern, 
Vermögen und Nichtleben punktete. Einzig bei den 
Themen Vorsorge/Leben muss er sich von Marcel 
Weigele vom «Beobachter» geschlagen geben. In der 
Gesamtwertung folgen hinter Lichtin Michael Zettel 
von der UBS Aarau, Toni Schönbächler und  
Christian Stammler von der Versicherungsgesell-
schaft Zurich, die beide punktgleich auf dem 3. Platz 
stehen, und Roman Stillhart von der AWD Frauen-
feld. Die Preisverleihung war eingebettet in die  
Diplomfeier «FinanzplanerIn mit eidg. Fachausweis» 
und «Dipl. FinanzberaterIn IAF». (hz)

www.finanzberater-des-jahres.ch, www.iaf.ch

Die Besten der Besten
FINANZBERATER Bereits zum vierten Mal sind die Gewinner des Wettbewerbes  
«Finanzberater des Jahres» aus Banken und Versicherungen geehrt worden.
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Das sind die Besten: (v. links) Toni Schönbächler, Michael Zettel, Roland Lichtin, Sponsorin Anna Milojevic,  
Christian Stammler.

Pascal Ihle, «Handelszeitung», Peter E. Naegeli, ASCO, Antoinette Hunziker-Ebneter, Forma Futura Invest AG, 
Martin Wittig, Roland Berger Strategy Consultants, Thomas Buberl, Zurich Schweiz, Pascal Gentinetta, Econo-
miesuisse, Peter Gomez, SIX Group AG, und Hans-Ulrich Meister, Credit Suisse (v. links).
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Beat Zenklusen, Derendinger AG, und Mark Sprauer, Abegglen Management Consultants AG (v. links). 

Christian Wachter, IMC Schweiz. René Stocker, Helvetia Schweiz.


